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für Oberſchleſien 


Es muß ſehr ſchlecht 
um die Sanacja⸗Wahlen ſtehen. 


Es muß ſehr ſchlecht um die morgigen Sejmwahlen 
beſtellt ſein, wenn die Sanacjaorganiſationen, alte und 
ur die Wahl geſchaffene, trotz des Ausſpruchs des Mini⸗ 
ſterpräſidenten Slawek, daß am beſten keine Wahlagita⸗ 
‘ten betrieben werden ſollte, denn die Wähler würden ſelbſt 
wiſſen, zu welchen Kandidaten ſie Vertrauen hätten, 
die Bevölkerung jetzt mit einer Flut von Flugblättern 
überſchütten. Flugblätter anderer politiſchen Richtungen, 
zumal der ſozialiſtiſchen Parteien, find beſchlagnahme 
Horden. 

Es war gewollte Abſicht, die Parteien auszuſchalten, 
und heute iſt die Sanacja die einzige Partei, die ungehin⸗ 
dert die Waßlagitation betreibt. Man ſagte, der Wähler 
wird durch die Verſprechungen der verſchiedenen im 
Kampfe ſtehenden Wahlgruppen nur unnötig irregeführt. 
und heute iſt die Sanacja ſelber gezwungen, die ſchönſten 
Verſprechungen zu machen, um die Wähler an die Wahl: 
urne zu bringen 

Man iſt nicht wähleriſch in den Mitteln der Agita⸗ 
'on für die Wahlbeteiligung. Regierungsfreundliche Or⸗ 
ganiſationen ſenden an ihre Mitglieder Rundſchreiben, in 


denen, wie z. B. in dem Schreiben des Verbandes der Re⸗ | 
die neuen Wahlgeſetze 10 


erveofftziere geſagt wird, 
„das Recht des Bürgers zur Teilnahme an den Wahlen in 
eine Pflicht umgewandelt“, um den Eindruck zu erwecken, 
daß in Polen nunmehr Wahlzwang beſtehe, was nicht der 
Fall iſt. Es gibt auch Inſtitutionen, in denen Beamte 
angehalten werden, ſich an der Wahl zu beteiligen. Aber 


mit Gewalt zur Wahlurne zu bringen, das iſt, wie man 
die Wähler durch Werbung zur Abgabe der Stimme für 
die Sanacſa⸗Kandidaten gewinnen will. Ganz abgeſehen 
davon, daß man die Kandidaten als die „beſten Polen“ 
hinſtellt, werden die „Verdienſte“ des Einzelnen, nicht 
das Programm, für das er ſich im Sejm einzuſetzen haben 
wird, in überſchwenglicher Weiſe hervorgerufen. Mit den 
„Verdienſten“ iſt es aber ſo eine eigene Sache. Betrach— 
ten doch nicht alle Wähler es als „Verdienſt“, auch nicht die 
zeutſchbürgerlichen nicht, wenn z. B. bei den Lodzer Kandi⸗ 
daten hervorgehoben wird, daß ſie ſich hervorragend an der 
Entwaffnung der deutſchen Soldaten beteiligt haben, wo⸗ 
bei der eine im November 1918 erſt knapp 17 Jahre 
zählte, anderſeits muß das „Verdienſt“ anderer Kandi⸗ 
taten, Initiatoren deutſchfeindlicher Kundgebungen, die 
am Palmſonntag 1933 zu bedauernswerten Vorfällen 
füörten, aus Rückſicht auf deutſche Wähler verſchwiegen 
berden. Es geht einfach nicht, daß man es allen recht 
wacht, daher werden auch Flugblätter herausgegeben, die 
an beſondere Kreiſe gerichtet ſind. Wenn man aber die 
Flugblätter der verſchiedenen Sanacjaorganiſationen ge: 
meinſam auf dem Tiſch liegen hat, ſo wird das „Geſicht“ 
der Sanacja bedeutend klarer. Daher glauben wir auch 
nicht; daß es viele Einfältige geben wird, die den Beteue⸗ 
zungen von ſanatoriſcher Seite Glauben ſchenken werden. 

Ohne Werbung wollte die Sanacja ſiegen, heute gibt 
15 ſchon eine Flut von Flugblättern mit Verſprechungen, 
und Wahlplakate rufen zur Wahlbeteiligung auf. Es muß 
ſehr ſchlecht um die morgigen Sanacja⸗Wahlen ſtehen! 

—— — 
Koſtek⸗Biernacki tritt zurück. 

Der Wojewode von Poleſie, Koſtek⸗Biernacki, der als 
Pommandant des Breſter Gefängniſſes die Centrolew⸗ 
Häftlinge überwachte, hat ſeine Dimiſſion eingereicht. 


Niniſterwechſel in Litauen. 
120 Verhaftungen wegen des Bauernſtreiks. 

Kowno, 6. September. Der bisherige langjährige 
Innenminiſter Oberſt Ruſteika und der ſeit dem Umſturz 
vom 17. Dezember 1926 ſein Miniſterium führende Land⸗ 
wirtſchaftsminiſter Alekſa find" zurückgetreten. Zum In⸗ 
nenminiſter iſt der bisherige Chef der Kownoer Garniſon 
Generalleutnant Julius Capeikas und zum Landwirt⸗ 
ſchaftsminiſter der Landwirt Butvinſkis ernannt worden. 

Die Unterſuchung im Bauernſtreik in Südlitauen iſt 
immer noch nicht endgültig abgeſchloſſen. Wie die litau— 
ſſche Telegraphenagentur meldet, find bis jetzt insgeſamt 
120 Perſonen verhaftet worden. 


was uns mehr intereſſiert, denn es iſt unmöglich, 5 


Schriftleitung und Geſchüftsſtellen: 
Lodz, Petrilauer Straße 109 
Telephon 136-90 Voſtſchell⸗Konto 63:508 
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Volksitimme 


Bielitz⸗Biala u. Umgebung 


Deulſchfeindlichleitals Wahlparole 


Was ſagen die Jungdeutſchen und Deutſchbürgerlichen dazu? 


Mährend die Jungdeutſchen und die Deutſchbürger⸗ 
lichen die deutſche Minerheit auffordern, für die Sanacja⸗ 
kandidaten zu ſtimmen, ſteht die Wahlagitation mancher 
Sanacjaorganiſationen ganz im Zeichen der Feindſchaft 
gegenüber den Minderheiten und insbeſondere den Deut⸗ 


ſchen. 

So iſt in den letzten Tagen in Lodz ein von einer 
„Liga zur Verteidigung von Staat und Bürger“ heraus⸗ 
gegebenes Flugblatt verteilt worden, in dem u. a. zu leſen 
iſt: 

„ . . Es iſt höchſte Zeit, auch mit dem Zynismus der 
jüdiſchen Fabrikanten, der jüdiſchen und deutſchen 
Meiſter und Fabrikverwalter abzurechnen, die polni⸗ 
ſches Brot eſſen, gleichzeitig aber die polniſchen Arbei⸗ 
ter zur Teilnahme an politiſchen Streiks zu überreden 
ſuchen.“ 

Und dann heißt es in dem Flugblatt weiter: 

m .. Man muß fie alle nach Paläſtina, dem Hitler⸗ 

lande und nach Moskau ausſiedeln und ſie des Rechts 

auf Arbeit im polniſchen Lande entäußern. Möge die 


Jünfer⸗Ausſchuß für 


große Armee der patriotiſchen arbeitsloſen Polen die 
Stellen der Eindringlinge, die dem polniſchen Volke 
die gewährte Gaſtfreundſchaft mit ſchwarzer Undanuk⸗ 
barkeit vergelten und für uns zur ſprichwörtlichen 
Schlange werden, einnehmen.“ 

Und bei dieſer ungeheuerlichen Beſchimpfung der 
friedlich arbeitenden Bevölkerung und dem offenſichtlichen 
Ruf nach Verjagung der Deutſchen von ihren Arbeits⸗ 
ftätten wagt man es noch von jungdeutſcher und deutſch⸗ 
bürgerlicher Seite, die Deutſchen aufzufordern, für Leute, 
die mit derartigen Parolen den Wahlkampf führen, zu 
ſtimmen. 

Die nazideutſchen Führer wollen alſo, daß die deut⸗ 
ſche Minderheit nach dem Spruch handelt: „Die größten 
Kälber wählen ſich den Metzger ſelber.“ 

Das deutſche Volk aber wird dieſen „Führern“ nicht 
folgen und früher oder ſpäter die Politik dieſer Herren als 
das erkennen und bezeichnen, was es eigentlich ift: 
Aufgabe des Kampfes um deutſche Be: 
lange und Verrat am Volkstum! 


Abeſſinien⸗Konflilt. 


Mitglieder: England, Frankreich, Polen, Spanien und Türkei. 


Genf, 6. September. Der Völkerbundrat hat Frei⸗ 
tag mittag in offener Sitzung beſchloſſen, ein Ratskomitee 
von fünf Mitgliedern einzuſetzen, das die Geſamtheit der 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Beziehungen prüfen fol, um eine 
friedliche Löſung zu ſuchen. 

Dem Komitee gehören England, Frankreich, Polen, 
Spanien und die Türkei an. 

Die Einſetzung dieſes Komitees, deſſen Zuſammen⸗ 
ſetzung der Ratspräſident vorſchlug, wurde ohne Aus⸗ 
ſprache beſchloſſen. 

Der Ratspräſident gab daher bekannt, daß ihm der 
italieniſche Delegierte ſeine Stimmenthaltung mitgeteilt 
habe. Wie bereits geſtern gemeldet, hatte der italieniſche 
Vertreter erklärt, daß Italien gleichfalls im Ausſchuß ver⸗ 
treten ſein müſſe, wenn Frankreich und England ihm an⸗ 
gehören ſollten. 

Der italieniſche Vertreter Baron Aloiſi hat an den 
nichtöſſentlichen Vorbeſprechungen, die zu dieſem Beſchluß 
führten, teilgenommen, iſt aber der öffentlichen Sitzung 
wiederum ferngeblieben. 

Vor dem Beſchluß des Völkerbundrates hatte ledig⸗ 
lich der mexikaniſche Vertreter das Wort ergriffen, um an 
die Erklärung der lateinamerikaniſchen Staaten über die 
Nichtanerkennung gewaltſamen Gebietserwerbs zu erin⸗ 
nern. 

Unter allgemeiner Intereſſenloſigkeit wendete ſich der 
Rat nach dem Beſchluß in der italieniſch⸗abeſſiniſchen An⸗ 
gelegenheit kleineren Angelegenheiten zu. 


Madariaga Vorſitzender des Fünſerausſchuſſes. 


Genf, 6. September. Der Fünferausſchuß für den 
italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall hielt heute abend ſeine 
erſte Sitzung ab. Zum Vorſitzenden des Ausſchuſſes wurde 
der Spanier Madariaga gewählt. Die nächſte Sitzung 
findet Sonnabend früh ſtatt. 


Abeſſiniſches Erſuchen an den Völlerbund 


Paris, 6. September. Die abeſſiniſche Regierung 
hat am Freitag vormittag eine längere amtliche Verlaut⸗ 
barung zu dem Schiedsſpruch des Ual⸗Ual⸗Ausſchuſ⸗ 
ſes veröffentlicht, in der unter anderem feſtgeſtellt wird, 
daß der Zwiſchenſall von Ual Ual, der den Anlaß zu dem 
gegenwärtigen italieniſch⸗abeſſiniſchen Streit und zu den 
militäriſchen Vorbereitungen Italiens gegeben habe, er⸗ 
ledigt ſei. Deſſen ungeachtet bleibe das ſtalieniſch⸗abeſſi⸗ 


uiſche Problem weiterhin beſtehen, da Italien die Amven⸗ 
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dung des Vertrages ablehne. Es ſei nun die Aufgabe des 
Völkerbundrates, den zweiten Teil ſeiner Entſchließung 
vom 4. Auguſt 1935 durchzuführen, auf Grund deren er 
ſich mit dem geſamten italieniſch⸗abeſſiniſchen Streitfall zu 
beſaſſen habe. Abeſſinien als Mitglied des Völkerbundes 
erſucht den Völkerbundrat, über die geſamten Streitfragen, 
die beide Länder trennen, Beſchluß zu ſaſſen. Politiſche 
Fragen dürſen das rechtliche Problem nicht in den Hinter⸗ 
grund drängen, und Zweckmäßigkeitserwägungen über die 
Aufrechterhaltung des Friedens dürften die Würde und 
das internationale Recht nicht verletzen. Die Aufrecht⸗ 
erhaltung des Friedens dürfte nicht durch Mittel erzielt 
werden, die eine Verletzung der wichtigſten Grundſätze des 
internationalen Zuſammenlebens bedeuten würden: der 
ſouveränen Unabhängigkeit und die gebietsmäßige Unan⸗ 
taſtbarkeit der Völlerbundsmitglieder. 


Nuſſolini ruft weitere 200 000 Mann 
unter die Waffen. 


Rom, 6. September. Die von Muſſolini in Bozen 
angekündigte Einberufung von weiteren 200 000 Mann 
unter die Waffen wird, wie amtlich mitgeteilt wird, in der 
Form durchgeführt, daß alle Wehrpflichtigen der Jahres⸗ 
klaſſen 1911 bis 1914, die bisher aus beſonderen familiä⸗ 
ren Gründen ihrer Dienſtpflicht nicht zu genügen hatten, 
eingezogen werden. Aus jedem Jahrgang können auf dieſe 
Weiſe unter Abzug eines Hundertſatzes für Ausnahmefälle 
noch durchſchnittlich 50 000 Mann eingezogen werden. 
Ihre Dienſtzeit, die normalerweiſe für ihre Gruppe nur 
3 Monate betragen würde, wird auf die allgemeine in 
Italien gültige Dauer von 18 Monaten ausgedehnt. Ber 
kauntlich wurde vor kurzem in Italien geſetzlich beſtimmt, 
daß kein Dienſttauglicher mehr von der allgemeinen Wehr⸗ 
pflicht ausgenommen werden kann. 


3,5 Millionen Mitalieder der Trade Union 

Auf dem Jahreskongreß der britiſchen Gewerkſchaf⸗ 
ten, der in Margate tagt, ſind 575 Vertreter von 211 
Verbänden mit einer Geſamtmitgliedſchaft von 3 388 810 


vertreten. Das iſt gegenüber dem vorjährigen Kongreß 
in Weymouth ein Zuwachs von 94 229 bis zum Jahres⸗ 
ſchluß 1934. Die Zahlen über das erſte Halbjahr 1935 
liegen noch nicht vor, aber ein weiteres 


Anwachſen der 
Mitgliederzahl iſt außer Zweifel, ſo daß heute 2 
Union über 3,5 Millionen Mitglieder haben 
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Die Norgan⸗Bank aufgeflogen. 
Paris, 6. September. „Le Petit Pariſien“ mel⸗ 
det aus Neuyork, daß die bekannte Bankfirma J. P. Mor⸗ 
gan zerſchlagen worden ſei. Und zwar ſeien drei Haupt⸗ 
aktionäre der Bank Stanley, Ewins und Henri Morgan 
aus der Firma ausgetreten und hätten eine neue Bank 
unter dem Namen „Morgan, Stanley & Co.“ gebildet. 


Slawoiſty⸗ Prozeß im November. 
12 Tonnen Ulkten. . 


Am 4. November beginnt vor dem Pariſer Schwur⸗ 
gericht der Stawiſky-Prozeß, der wahrſcheinlich mehrere 
Wochen, wenn nicht Monate, dauern wird. Zum Sta⸗ 
wiſty⸗Fall ſind nicht weniger als 50 000 Schriftſtücke zu⸗ 
ſammengetragen worden, von denen einige über 400 
Schreibmaſchinenſeiten ſtark ſind. 

Um ſich ein ungefähres Bild von dem Umfang dieſer 
Atten zu machen, ſei darauf hingewieſen,⸗ daß fie nicht 
reniger als 12 Tonnen wiegen, d. h. drei ſchwere Laſt⸗ 
Jaftwagen füllen würden. 


Jüdiſche Intervention im Innenminiſterium. 


Der ehem. Sanacjaabgeordnete, der jüdiſche Obſt⸗ 
zmoßhändler Wislieki, intervenierte geſtern im Innen⸗ 
miniſterium wegen der Zunahme der antiſemitiſchen Mftion 
in Pommerellen. f f 


Lodzer Tageschronii. 


Streit der Heimweber in Kſawerow. 

Die in Kſawerow bei, Lodz jehr, zahlreich anſäſſigen 
Heimweber ſind in den letzten Tagen in den Streik ge⸗ 
neten und führen die ihnen von den Lodzer Auftraggeber: 
gemachten Beſtellungen nicht aus. Die Urſache hierzu ſind 
die äußerſt geringen Löhne. So konnte ein Handweber 
in Kſawerow bei 16ſtündiger Arbeit kaum 3 bis A Zloty 
täglich verdienen. Die Weber verlangen eine Lohnerhö⸗ 
hung von 60 bis 80 5. Es ſtreiken ungefähr 200 Wa⸗ 
ber. fa) 


— — 


Der Inveſtitionsplan in Lodz 
für das Jahr 1936. 


Die Lodzer Stadtverwaltung hat bekanntlich einen 
Pian der Inveſtitionsarbeiten für die nächſten Jahre aus⸗ 
gearbeitet, indem die Reihenfolge der Arbeiten jo einge⸗ 
teilt wurde, damit ſchon durchgeführte Arbeiten durch ſpä⸗ 
ter folgende nicht mehr zerſtört und noch einmal durch⸗ 
geführt zu werden brauchen. Angeſichts deſſen, daß der 
Arbeitsfonds die Invpeſtitionspläne der einzelnen Städte 
in der Winterzeit prüft und demnach die Kredite zuerkennt, 
hat die Lodzer Stadtverwaltung bereits mit den Arbeiten 
an der Aufſtellung eines genauen Arbeitsplanes für das 
nächſte Jahr begonnen. Nach ſeiner Fertigſtellung wird 
der Plan zunächſt dem Wojewodſchaftsamt zur Beſtäti⸗ 
gung überſandt und dann an den Arbeitsfonds teiter- 
geleitet werden. (a) 


— 


147 Tabalplantagen bei Lodz aufgedeit 


Die Kontrollbrigade des Akziſeamtes in Lodz hat in 
jenter Zeit in Lodz und den umliegenden Kreiſen eine um⸗ 
fungreiche Kontrolle nach illegalen Tabalplantagen durch⸗ 
geführt. Die Kontrolle hatte ein poſitives Ergebnis, denn 


— 
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nicht weniger als bei 147 Bauern wurden Tabalpflanzun⸗ 
gen feſtgeſtellt. An einigen Stellen wurden ſogax vorbild⸗ 
lich eingerichtete Tabakplantagen aufgedeckt, die bis zu 
hundert Quadratmeter zählten. Die Tabakpflanzen wur 
den vernichtet und die Beſitzer zur Verantworkung gezo⸗ 
gen. (a) 


— 


Festnahme eines gefährlichen Banditen 


Wie berichtet, wurde vor einigen Tagen vor dem 
Hauſe Slonfta 56 der 20jährige Leon Szezepaniak ermor⸗ 
det, indem ihm von einem unbekannten Täter mit einem 
Meſſer der Bauch aufgeſchlitzt wurde, jo daß die Ein- 
geweide hervortraten. Der Polizei gelang es bald feſt⸗ 
zuſtellen, daß die furchtbare Tat von dem 23jährigen Mo⸗ 
rjan Szymczal, einem gefährlichen Verbrecher ohne ſtän⸗ 
digen Wohnort, verübt wurde. Szymczak hielt ſich nach 
verübter Tat verborgen, doch gelang es der Polizei, den 
Mörder ausfindig zu machen und feſtzunehmen. Er wurde 
den Gerichtsbehörden überliefert. (a) 


Schließung des Lokals der ehemaligen Freiwilligen. 

Auf Anordnung der Zentralbehörden iſt auf dem Ge⸗ 
biete von ganz Polen dem Verband der ehem. Freiwilli⸗ 
gen des polniſchen Heeres das Tätigkeitsrecht entzogen 
worden. Im Zuſammenhang damit wurde auch das Lo⸗ 
kal der Lodzer Abteilung des Verbandes in der Kilinfli⸗ 
Straße 90 geſchloſſen, wobei alle vorgefunenen Dokumente 
beſchlagnahmt wurden. Es iſt mit einer völligen Schlie⸗ 
zung des Verbandes zu rochnen. (a) 

Unfälle bei der Arbeit. 

In der Fabrik von Krajsberg (Kopernika 36) fiel der 
65 Jahre alte Arbeiter Wawrzyniee Matuszewfki, wohn⸗ 
haft Wolsztynſka 26, einem ſchweren Unfall zum Opfer. 
Matuszewſki wurde von herausſtrömendem heißem Dampf 
im Geſicht, am Oberkörper und au den Händen ſchwer ver⸗ 
brüht. Die herbeigerufne Rettungsbereitſchaft überführte 
den Schwerverletzten in bedenklichem Zuſtande ins Kran⸗ 
lenhaus. — In der Fabrik der Widzewer Manüfaktur in 
der Rotieinſkaſtraße erlitt die Arbeiterin Wladyſlawa 
Kwinta, 53 Jahre alt, wohnhaft Rokieinſka 11, einen Un⸗ 
fall bei der Arbeit, indem ſie von dem beweglichen Teil 
einer Maſchine gegen die Wand gedrückt wurde. Der ver⸗ 
unglückten Arbeiterin erteilte die Rettungsbereitſchaft 
Hilfe. (a) 
Das 31. Kaniowſche Schützenregiment geht nach Sieradz. 

Das bisher in Lodz ſtationierte 31. Kaniowſche 
Schlzenregiment wird in nächſter Zeit nach Sieradz 
übertragen werden. Im Zuſammenhang damit iſt in Sie⸗ 
radz ein beſonderes Komitee gebildet worden, das die er⸗ 
forderlichen Vorbereitungen für den Empfang des Regi⸗ 
ments treffen wird. (a) 

Vor Hunger zuſammengebrochen. 

In der Nawrotſtraße brach der 20jährige arbeits⸗ und 
obdachloſe Antoni Bartoſik vor Hunger und Erſchöpfung 
ohnmächtig guſammen. Der bedauernswerte junge Mann 
wurde ins Reſervekrankenhaus überführt, (a) 

Blutiger Fanilienſtreit in einem Dorſe bei Petrikau. 

Im Dorfe Mloszow, Gemeinde Golesze, Kreis Pe: 
trikau, kam es zwiſchen dem Staniſlaw Pietrzak und deſſen 
Kuſine Marjanna Wons zu einem Streit wegen der Ver⸗ 
teilung des Vermögens. Pietrzak wurde hierbei von einer 
ſolchen Wut gepackt, daß er einen Revolver zog und auf 
die Wons ſchoß. Dieſe wurde am Kopfe ſchwer verletzt 
und mußte ins Krankenhaus geſchafft werden. Pietrzat 
wurde verhaftet. (a) 


ſtändigen Wohnort. Kadlubajſki hat die Tat wahrſchein⸗ 
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Straßenraub mit einer Beute von 5 Zloty. 

An der Ede POW⸗Straße und Boerner-Platz wurde 
die hier vorübergehende Joſefa Gruszkowſka (Zaſtawna 5) 
von einem Manne überfallen. Der Straßenräuber ver⸗ 
ſetzte der Frau einen heftigen Schlag und entriß ihr den 
Geldbeutel mit 5 Zloty, worauf er flüchtete. Der Räu— 
ber entkam unbehelligt. (a) 
Die Mielerin ſchwer mißhandelt. 

Geſtern früh kam es im Hauſe Wincenty⸗Pol⸗Straße 
42 zu einer Schlägerei zwiſchen dem Beſitzer des Hauſes 
und der Mieterin Stefanja Kopfſak. Die Frau wurde 
ſchwer mißhandelt; ſie erlitt Verletzungen im Rücken und 
am Kopfe und erhielt außerdem einen ſchweren Fußtritt 
in den Leib, ſo daß ſie auch innere Verletzungen davon⸗ 
trug. Die mißhandelte Frau mußte von der Rettung? 
bereitſchaft ins Krankenhaus geſchafft werden. (a) 
Von Meſſerſtechern überſullen. 

In der Zgierſlaſtraße wurde der 
haſte 28jührige Antoni Pawlak von 


Steſang⸗ 1 woun⸗ 
zwei Meſſerſtechern 
überfallen, die ihm einige Meſſerſtiche verſetzten und flo⸗ 
hen. Zu dem Ueberfallenen wurde die Rettungsbereit. 
ſchaft gerufen, die ihn ins Krankenhaus überführte. (a) 
Im Walde erhängt aufgefunden. 

Im Walde von Chelmy bei Lodz wurde ein Mann 
an einem Baume erhängt aufgefunden. Der Tote erwies 
ſich als der 67jährige Bettler Andrzej Kadlubajfti, ohne 


lich infolge großer Not begangen. — Im Torwege des 
Hauſes Dworſka 26 unternahm die 26jährige Malka Wol⸗ 
zowicz (Brzezinſka 17) einen Selbſtmordverſuch, indem 
fie eine Miſchung von Karbol und Eſſigeſſenz trank. Zn 
der Lebensmüden wurde die Rettungsbereitſchaft gerufen, 
die ſie ins Radogoszezer Krankennhaus überführte. — In 
ihrer Wohnung in der Suchaſtr. 6 trank die 27jährige 
in ſelbſtmörderiſcher Abſicht Eſſig⸗ 
eſſenz. Auch dieſe Lebensmüde wurde ins Radogos 
Krankenhaus eingelieſert. (a) 


—— 


Staniflawa Stolinſka 


wart 


Silbernes Ehejubiläum. Am heutigen Tage begeht 
der Webmeiſter Reimund Kulawinfki mit ſeiner Ehefrau 
Alwine, geb. Meier, das Feſt der filbernen Hochzeit, 
Dem Inbelpaare entbieten wir zu ſeinem heutigen Feſte 
die herzlichſte Gratulation! 


der Prozeß 
wegen der Neſerviſten⸗Ausflüge. 


Am geſtrigen fünften Tage des Prozeſſes gegen 
ehemaligen Vorſitzenden und Kommandanten des Reſer⸗ 
viſtenverbandes Hipolit Ludwik Piontkowſki und den ehe: 
maligen Redakteur des „Kupfee i Rzemieslnik“ Edward 
Kowalſki wurde das Zeugenverhör fortgeſetzt. 

Als erſter Zeuge ſagte General Malachowſki 
aus, der dem Angeklagten Piontkowfki das allerbeſte Zeug⸗ 
nis ausſtellte. Auf eine Frage des Staatsanwalts erklär! 
General Malachowſki, daß zwar einmal gegen Piontkowfki 
Vorwürfe materieller Natur erhoben wurden, doch erwie⸗ 
ſen ſich dieſelben als unbegründet. 

Der Bürodiener des Reſerviſtenverbandes Wie⸗ 
ezorek, der als nächſter vernommen wurde, ſagt aus, 
daß er alle Papiere im Zuſammenhang mit den Ausflügen 
nach Zakopane auf Geheiß det Pawelet und des Sergean⸗ 
un Madonſti Pionkkowfki zur Unterſchrift vorgelegt habe. 
Bei einer Konfrontation leugnen die Pawelec und Ma⸗ 
donſkt, ſolche Auftrage an Wieczorek gegeben zu haben. 
Es ſtellt ſich heraus, daß die Ausſagen des Wieczorek im 


— 


den 
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3. Fortſetzung) 
Zweites Kapitel. 

Gräfin Losmirſka mit Kammerfrau und Dienerſchaft 
uns Warſchau ſtand auf dem Anmeldezettel, den der Por⸗ 
tier des Winterſporthotels des „Imperial“ gerade auf 
ſeinem Tiſch hinter der Hotelſchranke liegen hatte. 

„Gräfin Losmirſka. Zimmer 37 bis 39“ ſagte e 
dem Gehilfen an, der die kleinen ſchreibmaſchinengeſchrie⸗ 
benen Namenskarten in die große Beſuchstafel des Ho⸗ 
tels hineinſchob. 

„Oh, iſt das die Gräfin Marilta Losmirſka, die da 

angekommen iſt?“ fragte lebhaft eine ſehr blonde, jun: 
genhaft ausſehende Dame, die gerade von draußen in die 


Ein Winterſportroman 
von Klothilde Stegmann 


Halle kam, begleitet von ein paar Herren im Etslauſ⸗ 
zoſtüm. a 
„Jawohl, gnädigſte Gräfin — Gräfin Marilka Los⸗ 
mirta aus Warſchau!“ antwortete der Portier dienſt⸗ 
eifrig. 
Die ſchlanle, blonde Frau im grellgrünen Koſtüm 
aus Samt mit dem Leopardenjäckchen wandte ſich zu 


ihren Begleitern: 
„Meine Herren, Sie müſſen beim Tee auf mich ver⸗ 
sichten.“ fi un 

„Aber warum denn, Gräfin? Wie können Sie fo 
grauſam ſein? Sie haben uns doch heute zum Tanztee 
ib feſt zugeſagt“, baten die drei Herren. „Das iſt doch 
nicht Ihr Ernſt? Sie wollen doch unſer Herz nicht 
brechen?“ 

Die blonde Gräfin Renningen lachte auf: 

„Nun, ich hoffe, Ihre Herzen ſind ſtandhafter, meine 
Herren, als Sie mich glauben machen wollen!. Sie met: 
den auch ohne mich ſehr nett Tee krinken. 


Die kleinen 
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Vergers werden ſich ſicherlich freuen, wenn Sie ſich ihnen 
ſtatt meiner recht nett widmen. Mich müſſen Sie ent⸗ 
ſchuldigen.“ 

„Aber warum, Gräfin?“ fragte der junge ſchwedi⸗ 
ſche Baron Sondblöm leidenſchaftlich. „Wer iſt der Be⸗ 
vorzugte, um deſſentwillen Ste uns einen Korb geben?“ 

„Der Bevorzugte, mein lieber Sondblöm, iſt gar 
kein Er, ſondern eine Sie. Sehen Sie nicht ſe bemer⸗ 
kenswert unintelligent aus, Dorſky, wenn Sie hören 
werden, wer die Sie iſt, werden Sie begreifen: meine 
Freundin, die Marilka Losmirſka iſt angekommen.“ 

„Oh, die Marilka — dann allerdings, Gräfin! Dann 


werden wir verzichten müſſen. Aber nicht wahr, Sie le⸗ 


gen die Marilka nicht ganz mit Beſchlag. Sie laſſen uns 
auch noch ein Stückchen von ihr übrig!“ bat der june 
polniſche Großgrundbeſitzer. 

Die blonde Gräfin Renningen lachte: 

„Ein Stückchen übrig? Als ob die Marilka ſo ein⸗ 
ſach über ſich verfügen ließe. Aber was an mir liegt, ſoll 
geſchehen, meine Herren! Auf Wiederſehen heute abend 
beim Diner.“ . 1 en 

Sie nickte und verſchwand in dem Fahrſtußl, der ge⸗ 
rade herunterkam. Dienſteifrig riß der Page in der“ 
weißen Livree die Tür auf. f 

„Wer iſt denn eigentlich dieſe Gräfin 
ich habe keine Ahnung?“ f 

Der junge Schwede wandte ſich fragend an ſeine Be⸗ 
gleiter. kr 

Dorſky lächelte etwas hochmütig. * 

„Der Name der Gräfin Losmirſka ſollte eigentlich 
ſogar ſchon bis zu Ihnen gedrungen ſein, mein guter 
Sondblöm! Sie iſt unſere berühmteſte Fran — ganz 
große Dame, aus älteſtem polniſchen Adelsgeſchlecht, da⸗ 
bei eine große Geigerin. Aber natürlich in Ihre Einöde 
da oben dringt ja to etwas nicht!“ - 

Er ſagte das in geradezu herausforderndem 


Losmirſka — 


Tone 
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hatte er doch im geheimen einen Haß gegen den großen 
blonden Menſchen, der ihm hier im Winterſport weit 
überlegen war. Im Sport war der ſchöne ſchwediſche 
Ariſtokrat den meiſten überlegen, vor allem aber dem jun⸗ 
gen Polen. — Da freute ſich Dorſky, ihm nun einen Hieb 
verſetzen zu können. f 

Olaf Sondblöm war ein etwas langſamer Menſch — 
er begriff die Ironie Dorfkys erſt etwas ſpät. Ehe er 
noch etwas erwidern konnte, miſchte ſich ſchon der dritte, 
Miſter Halls, ein: 

„Man kann nſcht alles willen, Miſter Dorſky!“ 
Er ſprach den ihm ſchwierigen Namen immer auf eine 
ſehr geniale Art und Weſſe aus. „Sie meinen, daß jeder 
Gentleman den Namen von der geigenden Lady mit dem 
umausſprechlichen Namen behalten und kennen mſiſſos 
Well! — Sie haben Ihte Berühmtheiten, wir haben die 
unſeren. Mir iſt zum Beiſpiel der Name unſeres größ⸗ 
ten Baſebalſſpielers mindeſtens ſo wichtig — und ich 
wette hundert Dollar, den kennen wieder Sie nicht. Mio 
jeder hat einen Star — und keiner braucht dem anderen 
etwas vorzuwerfen. Well!“ 

Mit dieſen Worten holte er jeine 
Shagpfeiſe aus dem Jackett und zündete 
ruhig an. h ö 

„Iſt ſie übrigens ſchön, Ihre Geigenlady?“ fragte 
er ſchon aus der Tiefe des Klubſeſſels in der Halle heraus 
und hinter den New⸗Hork⸗Times vergraben. 

„Schön?! Intereſſant!“ meinte Dorfky, der ſeinen 


unvermeidliche 
ſie ſich ſeelen⸗ 


Aerger nur mühſam bezwang. Aber gegenüber dem 
reichen amerikaniſchen Induſtriellen wagte er es nicht, 
ſeinem Unmut die Zügel ſchießen zu laſſen. Mit Halle 


| 


hatte er beſtimmte Pläne. Man durfte den Dollarmanr 
nicht verärgern. ** 
* 


Fortſetzung folgt. 
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das Ligaſpiel LAS — Garbarnia. 
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1 Tartakower ſicher mit 1½ Punkten, 


W. Szymanski, Lodz, Giowne 41 


gejagt worden. 


Nr 
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Hericht mit denen aus der Unterſuchung nicht übereinſtim⸗ 
men und auf eine diesbezügliche Frage des Vorſißenden 
erklärt Wieczorek, daß ihm die Ausſagen in der Unter⸗ 
chung in den Mund gelegt worden jeien. 

Der nächſte Zeuge iſt der Kommandant der Organiſa⸗ 
tion militäriſcher Vorbereitung und phyſiſcher Erziehung, 
Hauptmann Balcerzak, der die Beſcheinigun⸗ 
zen für ermäßigte Eiſenbahnfahrten herausgab. Er er- 
klärt, daß ihm bei der letzten Anforderung des Reſeroſſten⸗ 
verbandes aufgefallen ſei, daß ſo viel Frauen an dem Aus⸗ 
flug nach Zakopane teilnahmen und überdies verſchiedene 


Formalitäten unterlaſſen wurden. Er habe daher die 
Herausgabe der Beſcheinigungen verweigert. Daraufhin 


hälten Piontkowſki und Madonſki ſofort ſcharf intervenfert 
und er habe dann, nach Behebung verſchiedener formaler 
Fehler, die Beſcheinigungen dennoch unterſchrieben. Hier⸗ 
bei erfogten wiederum mehrere Konfrontationen, da Wi⸗ 
derſprüche zwiſchen den Ausſagen der einzelnen Zeugen 
und denjenigen der Angeklagten beſtehen. Die Konfron- 
tationen führten jedoch keine Klärung herbei. 

Es jagt ſodann der Leiter des „Orbis“⸗Büros in der 
Petrikauer 18 aus. Seine Ausſagen find jehr unklar und 
os iſt deutlich zu erkennen, daß er zugunſten Piontkowfkis 
ausſagen will. Da ſich ſeine Ausſagen mit den Ausſagen 
aus der Unterſuchung nicht decken, wird er dom Vorſitzen⸗ 
den darauf aufmerkſam gemacht. Er erklärt daraufhin, 
lein gutes Gedächtnis zu haben. 8 

Rechtsanwalt Eiſner, der an dem Ausflug 
gnommen hat, erklärt, daß ihm auf dem Bahnhof ein auf 
einen anderen Namen lautendes Mitgliedsbuch des Re⸗ 
ſerviſtenverbandes übergeben wurde. 

Nachdem dann noch einige weitere Zeugen vernom⸗ 
men, wurden, die jedoch nichts Neues zur Sache ausſagten, 
rde die geſtrige Verhandlung geſchloſſen. (a) 


Wegen Herunterreißung von Plakaten beſtraſt. 

Das Staroſteigericht verhandelte geſtern gegen vier 
Jerſonen, die Wahlplakate und Bekanntmachungen über 
bie- Wahlen heruntergeriſſen haben. Es find dies der Ce⸗ 
s elniana 88 wohnhafte Jan Chojnyeki, der Pawia 8 
wohnhafte Franeiczek Glapinfki, der Wrobla 6 wohnhafte 
ladyflaw Izydorczak und der Wrobla 9 wohnhafte Ma⸗ 
zan Malicki. Das Urteil lautete für alle vier auf je 4 
Tage Arreſt; ſie wurden ſofort zur Abſitzung der Strafe 


ſtgehalten. (a) 
Sport. 


Sportkalender ſür heute und morgen. 

Heute: Fußball: Sportplatz Widzew, 16 Uhr, End⸗ 
Impf um den Expreß⸗Pokal zwiſchen Wima und Wer S. 
Auf dem LK S⸗Platz weitere Spiele der „Wilden“. Ten⸗ 
nis: Im Helenenhof weitere Spiele um die internatio⸗ 
valen Meiſterſchaften der Stadt Lodz. 

5 Morgen: Fußball: Auf dem KS⸗-Platz um 16 Uhr 
Auf dem Widzewer 

Sportplatz um 11 Uhr: Um die Bezirksmeiſterſchaft der 
Arbeiterſportklubs Widzew — TUR. Außerdem in Pa⸗ 
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Jjenice: PTC — UT; in Zgierz: Sokol — IKP. Ten⸗ 
nis: Fortſetzung der Spiele. 
Um 7 Uhr früh: Start zum Motorradraid des UT. 


Belgien will noch in dieſem Jahre mit Polen ſpielen. 

Bekanntlich iſt das Länderſpiel Polen — Belgien 
wegen der Landestrauer um die verſtorbene Königin ab⸗ 
Belgien mochte aber das Spiel nicht ganz 
aufgeben und will mit dem polniſchen Verbande über einen 
neuen Termin verhandeln. Das Spiel würde dann piel⸗ 
icht 7 N 0 Hor der a 20 0 it Hifi 8 * 
leicht im November oder Dezember ſtattfinden. 


Das internationale Schachturnier in Lodz. 
Jun der dritten Runde des internationalen Schach⸗ 
furniers in Lodz ſiegte Dr. Tartakower über Rolfki und 
Sein über Appel. Nach der dritten Runde führte Dr. 
Winter (England) 
hitte anderthalb und L. Steiner (Ungarn) einen Punkt. 
Am geſtrigen Freitag ſiegte Winter über Tartakower, 
Fein über Frydman, Opoczynſki über Steiner und Kol⸗ 
ei über Negedzinjti. Die Partie Appel — Mitenach 
wurde abgebrochen. 
der weiterhin Europameiſter im Mittelgewicht. 
| In Prag fand am Donnerstag der Boxkampf um den 
Tel der Europameiſterſchaft im Mittelgewicht zwiſchen 
em Deutſchen Guſtav Eder 


hatt. Es ſiegte der Deutſche in der 6. Runde durch k. o. 


Trauringe, aller Art Bijouterie, große n. kleine 
Uhren, plattierte Waren in großer Auswahl 
Niedrige Preiſe. 


Spezialärztliche 


Zowadzlaſtraße 1 Tel. 122:73 
Geöffnet von 8 Uhr morgens bis 9 Uhr abends 
benueniſche, Haen⸗ und Hautleanſbeiten. Gernelle 
Auskünfte (Analnſen des Bintes, ber Ausſchei⸗ 
f j dungen und des Harns) 


orbeugungsaſtätion ſtänbig tätig Für 000. 


etfonderes Konſultation 3 Zloty. 


Wartezimmer 


und dem Tſchechen Hrobal 
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Das Büchlein 


Die Haus⸗ 
apothele 


Preis 90 Groſchen 
erhaͤltlich in der 


„Volispreſſe“ 
Petrikauer 109 


und kann 
Zeitungsausträger bes 
ſtellt worden. 
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Bolfazeitung — wurd, den 7. September 1935. 


Oberſchleſien. 


Ein Zwiſchenfall am Siemianowitzer 
Friedhof. 


Bei der Beerdigung eines erſtickten Arbeiters. 


Am Mittwoch wurde Genoſſe Segeth, der als Ar⸗ 
beitsloſer im „Biedaſchacht“ erſtickt iſt, 
getragen, wobei ihm die Kameraden des Zentralverban⸗ 
bes die letzte Ehre erwieſen, die auch aus der Umgebung 
mit ihren Fahnen erſchienen waren. In unſerer Zeit der 
ſogenannten chriſtlichen „Nächſtenliebe“ iſt es nicht weiter 
verwunderlich, daß der Geiſtliche nur gegen klingenden 
Lohn die Beſtattung vornehmen wollte, obgleich ihm be⸗ 
kannt iſt, daß Genoſſe Segeth bereits ſeit über vier Jah⸗ 
ven arbeitslos war. Die Frau verzichtete unter dieſen 
Umſtänden auf die geiſtliche Begleitung, dafür ſtellte ſich 
Emſo zahlreicher die Polizei ein. In der Leichenhalle des 
Hüttenlazaretts verabſchiedete ſich der Zentralverband 
von ſeinem toten Mithämpfer durch eine zu Herzen 
gehende Anſprache des Genoſſen Janta, worauf ſich der 
Zug nach dem Friedhof begab, wo ſich bereits eine Menge 
Menſchen eingefunden hatte. Als Genoſſe Tosz, der Vor⸗ 
ſitzende der Ortsgruppe, am Grabe eine Rede halten und 
der Geſangverein ein Lied anſtimmen wollte, geſtattete 
dies die Polizei nicht und es kam zu einem Zwiſchenfall, 
wobei es faſt zu Ausſchreitungen gekommen wäre. Nur 
mit Mühe konnte die Menge durch das Eingreifen des 
Genoſſen Janta von ihrer Angriffshaltung zurückgehal⸗ 
ten werden, die durch das Einſchreiten der Polizei her⸗ 
vorgerufen wurde. Schließlich ſprach während der Aus⸗ 
einanderſetzungen doch ein unbekannter Genoſſe am 
Grabe, wodurch ſchließlich die Menge beruhigt wurde und 
in aller Ordnung auseinanderging. 

Wir fragen, wenn man ſchon von den Arbeitern die 


Kirchenſteuer ſo pünktlich einzieht, warum man ihnen 
nicht auch die gleichen Rechte gewährt? Zum Zahlen 


ſind ſie immer gut, nur eine unterſchiedliche Behandlung 
iſt ihnen ſicher, wenn ſie andere Denkungsart ſind, als er 
an gewiſſen Stellen gewünſcht wird. Dieſer Vorfall iſt 
ein neuer Beweis, daß die freigefinnte Arbeiterſchaft da⸗ 
nach ſtreben muß, Kommunalfriedhöfe zu erlangen, damit 
ſie vor ähnlichen Provokationen ſicher iſt, wie ſie in den 
letzten Monaten auf den ſogenannten religiöſen Friedhö⸗ 
fen auf der Tagesordnung waren. 


Bielitz-Biala u. Umgebung. 
Große Razzia in Dziedzice und Czechowice. 

Die Dziedzieer und Bialaer Polizei veranſtaltete in 
einer der letzten Nächte in der Umgebung von Dziedzice 
und Czechowice eine großangelegte Razzia, bei welcher ins⸗ 
geſamt 17 Perſonen verhaftet wurden. Unter den Feſt⸗ 
genommenen befinden ſich unter anderen ein gewiſſer Cze⸗ 
law Michalik, der in Andrychau einen Raub ausgeführt 
hatte, weiter W. Siwiee, der von der Krakauer Polizei- 
behörde geſucht wird, und ein gewiſſer Franz Patalus und 
Karl Dziadek, die vom Teſchner Gericht verfolgt werden. 
Der Großteil der Verhafteten wurde zur weiteren Amts⸗ 
handlung dem Bielitzer Gericht überſtellt. 


Die täglichen Fahrraddiebſtähle. Es vergeht faſt kein 
Tag, an welchem nicht irgendwo in der Stadt oder der 
Umgebung Fahrraddiebe ihr Handwerk betreiben. Und 
immer wieder gibt es Leute, die auf ihr Fahrrad nicht auf⸗ 
paſſen und dadurch zu Schaden kommen. So wurde am 
Dienstag dieſer Woche aus dem Vorhaus des Poſtamtes 
ein Fahrrad, welches für Dienſtwege verwendet wurde, 
zum Schaden der Poſtdirektion geſtohlen. Das Rad war 
eine Marke „Ebeco“ und trug die Nummer 50911. Am 
Mittwoch, dem 4. d. Mts., ſtahl ein Unbekannter ein im 
Vorraum des Reſtaurants Genſer in Nikelsdorf ſtehendes 
Fahrrad, Marke „Styria“, zum Schaden des Franz Ra⸗ 
noſtei aus Biſtrai. 

Diebſtähle. Dem Hüttenwirt auf der Rodlhütte im 
Zigeunerwald wurde von der Weide eine Kuh im Werte 
von 200 Zloty geſtohlen. — In einer der letzten Nächte 
drangen unbekannte Täter durch gewaltſames Aufreißen 
des Rolladens in die Reſtaurationsräume des Herrn Wief⸗ 
ner ein und ſtahlen verſchiedene Tabakwaren, Schnäpſe, 
Lebensmittel und etwas Geld. 

Theater⸗Abonnement. Montag, den 9. September, 
beginnt in der Theaterkanzlei der allgemeine Verkauf der 
Abonnementskarten. Beſonders vorteilhaft find durch un⸗ 


Beiritauer 90 


g mit ee und aan 3 u. 
erklärungen r Damen b deres tezi 
Benerologiſche Keilanſtalt , de one es ** 


exiſtiert vom Jahre 1900 
auch beim | 


Beeile bedentend ermählat 


zur letzten Rahe 


Dr. S. KAN TOR Venerologische 


dpezlalarzt für Haut-, Haar- u. Geſchlechtakrankheiten 


Krankenempfang täglich von 8—2 u. von 5—8.30 Uhr 


Zahn⸗Klinit 


Zahnarzt H. PRUSS 
| Piotefowila 142 ze. 178-0 


mit ihren Opfern verfahren war. 
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jexe Redaktion. noch Abonnementsſitze in der Serie grün 
(Samſtagvorſtellungen) zu erwerben. Die Abonnements⸗ 
karten können in der Redaktion bereits ab Montag, den 
9. September, täglich von 9 bis 11 Uhr vorm. und 3 bis 
6 Uhr nachm. abgeholt werden, Die erſte Rate iſt hiebei 
zu erlegen. 
Achtung, Arbeiter⸗Geſangvereine! 

Dienstag, den 10. September, findet um halb 6 Uhr 
abends in der Redaktion eine Gau-⸗Vorſtandsſitzung ſtatt. 
Alle Vorſtandsmitglieder wollen vollzählig erſcheinen. 


Nadio⸗ Programm. 


Sontag, den 8. September 1935. 
Warſchau⸗Lodz. 
9.15 Schallplatten 10.05 Gottesdienſt 
14.20 Wunſchkonzerk 15.20 Polniſche 
Dworak⸗Trio 16.45 Ganz Polen ſingt 
18 Geigenrezital 18.30 Hörſpiel 
Humor 20 Abendkonzert 
Pilſudſki 21 Luſtige Welle 
Sport 22 Marinekonzert 
land — Schallplatten. 
Kattowitz. a 
12 Plauderei 14.20 Unterhaltungskonzert 19.25 Schle⸗ 
ſiſche Märchen. 0 
Königswuſterhauſen (191 13, 1571 M.) 


12.15 Konzert 
Muſik 16.10 
17 Tanzmuſik 

19.10 Sport 19.0 

20.45 Aus Schriften von 
21.30 Reiſefeuilleton 21.45 
23.05 Reiſe nach Deutſch⸗ 


6 Hafenkonzert 10.30 Phantaſien 12 Allerlei 14 fin⸗ 
derfunkſpiele 16 Konzert 20 Ballett im Park 22.39 


Kleine Nachtmuſik 23 Wir bitten zum Tanz. 

Breslau (950 kHz, 316 M.) 
8.10 Chorkonzert 12 Konzert 14.45 Bunte Unterhal⸗ 
tung 16 Konzert 20.10 Stunde des Soldaten 22.30 
Tanzmuſik. 

Wien (592 kHz, 507 M.) 


11.45 Sinfoniekonzert 12.55 Unterhaltungskonzert 
17.50 Bunter muſikaliſcher Zeitvertreib 20.10 Luſtſpiel: 
Der Herr Senator 22.25 Klaviermuſik 23.20 Schall⸗ 
platten. 

Prag. 
12.20 Leichte Muſik 13.45 Schallplatten 16 Leichte 
Muſik 20.10 Operettenkonzert 21.30 Orcheſtermuſik 


22.45 Tanzmuſik. - 
Operettenmuſik. 

Heute um 20 Uhr wird das kleine Orcheſter des Pol⸗ 
niſchen Radio eine Reihe der beliebteſten und bekannteſten 
Melodien aus Operetten von Lehar, Abraham, Stolz ulm. 
ſpielen. 

Das heutige Sinſoniekonzert 
unter Leitung von Dir. Staniſlaw Nawrot ſieht im Pro- 
gramm u, a. Werke von Wagner, Lalo, Puceini, Saint 


ſaens vor. Soliſtin des Abends iſt die Sängerin Maria 
Bojar⸗Przemieniecka, die das Gebet der Eliſabeth aus 
„Tannhäuser“, Arien aus Ponchielis „Gioconda“ ud 
Giordanas „Andre Chenier“ ſingen wird. 
„1000 ⸗Meter⸗Lauf“ für Rinder. 
Das „Teatr Wyobrazni“ wird heute um 18 Uhr 


über alle polniſchen Sender ein Hörſpiel für Kinder unſer 
dem Titel „Ein 1000⸗Meter⸗Lauf“ ſenden und die Kin⸗ 
der mit den Begriffen von Sportehrgeiz und Enärticch- 
nik bekanntmachen. 

Sobiſtenkonzert aus oſen. 

Aus Poſen wird heute um 15.30 Uhr über alle vo! 
niſchen Sender ein Soliſtenkonzert übertragen werden, 
das der Sänger Alekſander Karpacki (Barikon) und der 
Pianiſt Franciszek Lukaſiewicz beſtreiten werden. 

Litauiſcher Bildhauer als Räuberhauptmann. 

Im litauiſchen Kreiſe Telſchi wurde eine 20köpfige 
Räuberbande ausgehoben, die ſeit längerer Zeit die Ge⸗ 
gend zwiſchen Telſchi und Taurogen durch zahlreiche Raub⸗ 
überfälle unſicher gemacht hat und in grauſamſter Were 
So wurde eine Laud⸗ 
wirtsfrau durch Meſſerſtiche verſtümmelt und ihr ein Auge 
ausgeſtochen. 

Aufſehen erregt die Feſtſtellung, daß die Bande unter 
Führung des bekannten litauiſchen Bildhauers Klemanſis 
ſtand. Der 57jährige Künſtler hat in einer ganzen Reihe, 
litauiſcher Städte Freiheitsdenkmäler errichten laſſen und 
ſich bei der Ausgeſtaltung vieler Kirchen hervorgetan, 
Scine Verhaftung erfolgte in einer Kirche während ſeinet 
beruflichen Tätigkeit. ki 


In Legen 
Heilanſtalt Sraneiniten 
Betrifaner 45 Tel. 147:44 


Von 9 Uhr früh bis 9 Uhr abends 
Frauen und Kinder empfängt eine Aerztin 


Konſultation 3 log 


Dr. med. 


H.KRAUSKOPF 


Geburtshilfe und Frauenkrankheiten 


| zurückgekehrt 
 Zgierska 15 Tel. 113-47 


Serechst, von 4—7 nachm. 
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Nr. 245 


Am erſten Ziehungstage der 4. Kl. 
der 33. Polniſchen Staatslotterie fielen 
Gewinne auf folgende Nummern: 


50,000 21. — 86597, 100769. 131710: 

10,000 21. — 89258, 130178. 145542, 
5.000 21. — 52455, 79553, 99215, 
117770, 173379, 183305. 

2,000 zk. — 11035, 18430. 31805, 
43310, 46797, 50313, 54305, 54156. 77355, 
81113, 90888 98695, 111683. 114530, 
130146, 132936, 150684, 152411. 

1,000 zl. — 33471, 42082. 46314, 
49109, 51474, 58235, 60444, 64472. 71189, 
71950, 76309, 84073, 84979, 86759. 90030, 
92101, 95056, 95490. 97782. 100285, 
108362, 122437, 127582. 128317. 129210, 
140709, 154674, 160655. 160763. 165221, 
165485, 166223, 172880. 174497. 176917. 

Einſätze 
zu 200 Zl., mit s zu 1000 31. 

48 146 296 356 474 85 817 1185 89 208 15 
63 95 716 55 909 2391 607 68 865 967 3339 76 
568 675 861 4222 43 363 660 713 5171 286 317 
567 711 57 6644 890 7163 226 85 499 785 8149 
529 38 97 881 82 9008 289 637 868 905, 

10205 437 555 610 810 11019 59 148 814 16 
914 12011 567 763 13039 87 624 814 71 931 14262 
78 395 15107 216 18 81 303 435 884 926 43 52 
16049 69 344 61 8 748 69 98 914 55 17004 99 105 
28 328 435 637 864 18271 352 411 586 730 87 19119 
20.57 305 599 816 961, 

20053 182 211 339 959 21442 502 60 687 929 37 
22028 187 210 80 451 4 78 539 604 756 913 73 
23060 106 7 91 205 371 746 846 7 24309 95 424 
677 727 814 75 972 25106 206 342 51 94 475 563 
896 619 717 34 890 26084 150 1 214 445 56 75 513 
708 19 27034 61 87 159 81 205 14 360 81 483 
28014 59 775 168 214 309 515 53 618 73 765 29255 
90 304 588 691 766 826 955. 

30150 325 459 609 806 929 80 31017 26 400 50 
63 5 777 85 906 68 32289 469 517 86 716 48 823 
70 960 72 33080 161 240 A71s 554 95 661 706 913 
64 34024 67 142 293 414 532 8 638 871 922 35016 
41 120 290 8 332 424 99 563 8 600 26 703 984 
36021 304 406 16 28 515 45 640 864 7 847 37039 
71 237 9 64 90 356 425 518 732 76 860 906 38004 
89 235 8 97 323 40 494 649 764 844 922 98 39023 
217 316 59 91 611 22 834 843 948. 

40041 279 316 430 670 8 741 74 813 913 41102 
30 570 615 69 76 805 86 961 78 95 42050 1 828 133 
93 457 699 770 886 979 88 43099 335 465 633 710 
22 993 44039 72 300 76 501 643 945 61 45002 187 
15 393 533 698 762 864 46038 58 314s 425 49 543 

1752 3 826 47042 306 31 35 504 6 26 94 694 741 

306881 273 330 474 551 662 70 737 83 852 62 
77 49062 1098 279 93 326 409 15 546 611 16 756 
16 30 939. 

50059 229 440 91 531 811 21 66 933 84 51135 
64 83 372 403 6 22 40 74s 523 795 914 78 52041 
81 433 634 760 822 52 53019 88 185 86 301 476 
83 522 05 24 664 937 54046 116 20 26 75 506 13 
541 901 55158 640 96 56025 332 562 727 58 87 
327 59 956 57070 477 559 635 757 806 55 91052 
58129 2358 344 7 410 26 52 90 710 17 810 73 
59008 25 53 373 462 73 590 9 619 70,889, 

60011 23 33 70 220 314 97 444s 618 717. 948 

61056 338 84 460 628 793 836 44 66 933 62031 
109 399 440 76 524 55 685 93 791 846 8 78 909 34 
63046 9 89 96 212 369.710.40 63 869 72 900 42 
4 74 81 64052 234 76 339 426 728 82 3 645 724 31 
81 910 65122 72 86 314 29 525 667. 746 846 902 
66081 168 368 418 533 87 614 822 913 67106 247 
301 699 805 91 68072 430.585 618 30 712 838 983 
69043 238 302 19 618 715 852 905 33. 
170235 325 585 731 6 846 80 930 71039 85 
93 168 76 89s 237 46 431 566 623 724 48 835 
929 508 62 95 72063 129 24 455 500 689 795 829 
908 73241 489 591 646 830 41 970 74021 34 83 
133 469 545 656 713 995 75013 239 65 338 41 
401 21 638 722 133 49 76122 94 259 65 71 3098 
471 2 6 524 37 674 8 711 48 86 810 77026 40 
50 114 23 279 398 418 25 536 550 658 87.705 
841 56 921 5 52 78037. 373 482 525 85 659 745 
840 79000 277 83 306 53 533 600 55 768 827 

80143 403 29 31 537 614 768 897 952 81142 
83 212 350 459 81 664 92 751 93 848 82 52038 
55 231 415 775 83118 68 93 271 309 833 10738 


218 344 65 433 588 693 835 45 938 798 85035, 


44 160 376 86 334 456 627 771 84 844 964 
86220 396 416 57 96 621 55 7898 98 945 87419 
62 515 753 850 8 88081 48 260 9 320 427 31-533 
663 730 66 89080 1 184 229 70 466 509 53 664 
792 835 946 

900305 273 419 504 624 97 812 908 32 91152 
36 310 500 73 619 752 90 804 84 92101s 10 72 
6 237 319 455 77 576 695 700 33 860 1 942 50 
93210 357 79 561 644 724 865 954 94010 166 221 
55 447 503 713 14 60 810 953 83 950565 98 806 


208 85 306 490s 825 948 96026 97 8 101 15 
359 462 504 15 34 745 832 9 85 990 97033 
403 58 520 642 728 828 838 98010 161 255 346 
90 504 20 57 701 14 52 62 92 99345 468 538 
840 88 944 98 

100271 858 33 71 417 514 51 661 700 35 63 
901 65 101024 31 222 320 51 568 78 749 83 819 
979 102071 131 6 420 625 732 828 103051 5 76 
82 132 47 84 5 251 2 310 71 441 
88 520 641 36 827 835 921 96 104061 454 616 
105188 268 412 570 632 58 99 787 801 32 902 
106056 130 33 395 472 514 664 7 710 901 7 12 80 
107298 471 745 62 867 74 914 90 108031 56 3625 
531 80 95 684 723 928 109089 130 41 93 294 312 
45 492 610 774 802 7 909 

110025 137 47 79 277 324 67 504 68 618 761 2 
810 916 40 111108 262 562 753 953 85 11210 
262 749 802 981 97 113084 119 63 311 20 59 406 
656 747 897 988 114034 174 24 343 555 636 115089 
310 434 632 69 81 714 116012 35 85 154 327 
576 600 41 73 87 984 93 117123 55 94 241 85 7 
327 46 67 81 5 468 86 92 596 857 93 118365 
437 607 26 56 98 884 971 119158 488 91 575 
777 921 83 

120084 104 391 500 19 619 34 50 916 121058 
186. 205 303 500 769 842 122109 343 421 37s 
92 500 47 32 70 698 791 838 58 123007 72 91 
131 3 218 90 547 775 874 974 124077 175 84 
261 343 70 93 491 695 974 125057 110 250 314 
96 425 666 737 96 885 126011 39 283 507 7 605 
715 45 70 87 127151 60 95 9 5825 812 904 66 
92 128001 421 164 3175 532 914 129055 64 86 
113 270 774 92 805 914 

130193 372 4 407 721 8 834 46 920 40 88 
131060 159 288 336 96 539 643 746 891 13217 
262 303 73 460 8 609 45 133094 198 200 20 501 
59 796 832 89 967 134028 210 49 97 345 62 9 808 
693 936 86 135068 290 374 6 417 581 768 884 
136139 279 322 402 520 34 641 864 905 31 1370594 
122 362 448 546 56 87 622 88 949 138095 176 
390 465 505 18 698 840.967 139054 117 90 261 
94 6 309 13 635 926 

140385 533 87 636 53.61 7095 79 88 
141087 103 375 537 79 731 65 70 142038 194 
503 15 16 18 94 710 31 90 813 143112 72 376 
471 506 846 910 144165 239 52 316 97 99 412 
50 512 58 650 708 834 931 47 53 145025 66 108 
97 632 927 146027 35 67 109 228 9 66 357 736 
406 719 950 72 147003 28 178 936 413 86 770 
148053 260 458 540 840 961 149045 50 112 21 
346 96 448 583 770 870 968 


150123 440 550 85 6 761 2 


13 
281 


920 


85 981 151021 
57 342 90 559 658 708 152045 78 94 123 225 
47 346 462 545 624 726 905 24 66 153064 333 
434 71 515 746 855 8 87 900 7 154107 30.29 42 
432 507 674 855 7 695 155047 162 204 89 408 24 
55 600 6 45 820 156163 348 437 46 535 622 728 
807 900 11 167016 23 129 214 371 424 7 581 
601 61 759 837 50 158109 659 710 14 915 18 
159007 164 214 30 345 6 95 712 24 928 73 

160077 113 29 266 7 72 314 559 6555 8 763.7 
823 9328 161043 8 102 19 86-93 5 303 301 60 862 
162094.117. 79 247.53 6 305 500 607 63 5 754 854 
163043 204 15 354 470:563 667 893 966 86 164000 
472 647 82 813 1652215 27 445 57 858 303 707 15 
97 166089 2238 88 300 73 623 92 753 973 167016 
225 319 36 407 582 720 69 916 73 168733 824 994 
169024 62 82 141 94 298 320 79 94 400 60 611 753 
85. 98 885 975. 

170089 188 224 3% 66 421 580 647 98 722 908 
171068 110 15 95 269 370 431 569 637 764 955 
172062 90 300 5 40 542 67 627 770 1 4 865 808 
960 173038 296 374 461 85 573 820 45 57 174177 
250 86 372 413 975 591 625 744 947 175010 24 61 
O 6 227 510 68 81 640 58 176050 186 302 414 38 
641 816 32 9175 45 89 177014 47 150 79 260 567 
755 825 930 3 178086 205 361 73 430 8 48 684 
920 39 179126 253 310 45 606 805 913. 

180011 163 210 45 76 80 310 439 525 603 963 
181021 63 107 99 237 53 58 79,80 90 486 682 727 
57 182107 30 212 85 386 418 551 690 721 42 838 
51 940 183031 4 45 332 483 611 820 941 184209 
34 50 335 433 551 89 646 710 859. 


2. Ziehung. 

100.000 zk. — 172997. 

10.000 z. — 38113, 166109. 

5.000 2k. 23972 51524 
116225 142019 151967 173752. 

2.000 zi. — 37560 40115 58757 59151 
62060 68614 88382 98575 130050. 136918 
169950 177430 178758 179943 183970. 

1.000 zl. — 3844 6788 12600 14733 
ı7319 22972 25195 26477 31730 32377 
444% 57498 60325 68132 68416 71715 
73597 75091 76128 81440 83329 83763 


100140 


34886 95690 100448 107415 107174 
109429 117255 125929 135456 137774 
137141 140960 144562. 146975 149493 


Bolldzcırung — Sonnabend, den 7. September 193. 


33. Polniſche Staatslotterie. 4. Klaſſe. — 1. Ziehungstag. 


153263 160159 165829 166909 


174395 179196 181230. 
Einſätze: 
zu 200 Zl., mit s zu 1000 31. 


139 314 1171 603 911 2495 3004 183 308 605 
4672 733 911 5728 64 77 6329 655 700 7071 294 
902 8183 445 645 767 832 9192 270 768 978. 

10146 282 974 11145 250 538 822 12009 77 308 
6008 13047 206 521 67 731 823 14159 67 213 7338 
15226 476 563 16018 88 107 49 802 17319s 18076 
348 504 16 19 678 19196. 

20148 700 21458 938 91 22041 168 290 571 680 
949 23098 280 617 789 92 929 24149 480 891 25070 
96 139 75 313 53 527 32 652 26211 66 402 885 
625 738 41 831 909 27233 394 335 684 28042 60 
504 40 759 846 29485. 

30487 99 703 826 31109 325 472 624 32107 
33158 219 478 34282 309 895 926 35137 650 81 738 
819 904 36010 140 51 535 676 37062 100 365 731 
38093 126 83 270 321 88 413 84 87 656 820 
969 20899, 

40020 132 255.333 581 737 919 68 41012 357 
48 554 83 605 777 42005 536 828 905 61 43255 
474 660 829 44138 82 207 70 4008 608 796 45479 
053 724 91 46031 123 70 875 47444 743 912 72 
18101 738 810 49168 353 82 FS1 794 

50021 307 51123 45 258 523 44 700 51 98 52325 
156 93 506 824 53117 81 220 339 405 530 985 
54133 328 411 610 74 799 5510 13 381 525 941 
56275 402 515 744 97 574088 619 807 58106 88 98 
237 309 30 50 973 59174 259 365 662 

60158 251 451 785 934 61280 361 17 321 725 
982 62329 608 63 91 760 69 957 63122 73 252 426 
571 725 27 815 88 038 64411 55 68 517 98 669 78 
830 68000 12 25 118 283 662 983 88 66200 326 40 
636 922 51 67064 82 249 471 634 766 924 36 99 
68065 368 ts 580 656 69105 326 636 875 81 

70004 67 149 64 66 240 323 441 804 21 82 
71060 304 407 52 73 93 98 639 93 715s 72050 96 
170 215 318 416 92 521. 815 71 974 73229 698 808 
988 74055 261 301 98 718 75317 01 745 922 76093 
112 675 715 959 74 77228 761 78056 177 242 369 
177 504 36 610 42 978 79256 403 5 584 956 

80380 716 918 67 81054 170 303 726 880 919 
82115 255 467 504 70 722 41 882 964 54 83009 97 
178 250 3295 486 583 7635 877 84083 630 729 847 
76 93 947 85030 281 82 382 781 883 86288 600 821 
87065 243 71 518 50 64 771 88632 70 837 953 60 
79 89196 403 871 992 

90143 378 510 16 657 724 818 91193 242 346 
02022 35 68 195 543 93216 48 486 705 94096 250 
470 91 655 94 95128 259 487 504 29 79 88 
918 96064 217 396 743 97040 279 561 663 774 94 
908 98078 197 679 731 907 99030 46 474 672 73 
991 4 

100362 448s 62 96 719 538 967 101070 114 244 
73 579 846 59 102064 127 48 588 736 39 832 
103143 54 711 810 45 104573 105202 389 489 524 
106143 Ss 414 510 619 86 755 926 993 107184 
531 433 515 108361 422 87 109907 389 507 687 
786 953 

110163 69 844 46 784 111463 501 59 615 775 
112087 216 66 300 625 910 113180 413 946 114177 
356 115001 475 116332 475 572 662 768 982 83 86 
117011 248 93 405 686 118120 80 209 48 340 573 
023 53 72 119009 237 43 383 498 586 602 60 
710 35 

120050 254 89 97 314 523 633 750 121192 275 
703 30 12209 455 605 13 761 76 885 015 30 
123095 224 74 80 440 719 975 124146 218 68 620 
703 970 125065 714 919 86 126155 77 696 127425 
747 93 128143 76 504 665 837 957 129027 278 86 
321 679 840 921 

130007 290 394 423 683 995 131065 266 461 614 
50 55 58 132017 183 348 87 444 337 133530 694 
767 134 257 466 631 86 135150 361 552 839 
156263 596 636 137008 64 78 324 39 495 780 820 
138171 225 79 412 139175 306 16 524 

140146 348 582 624 58 822 63 141145 333 66 
426 612 28 723 805 937 142008 303 401 828 143000 
216 83 468 681 801 73 144333 667 963 145347 
63 146493 621 147333 587 148277 348 504 12 
564 863 65 907 91 149148 416 547 755 835 

150071 97 191 275 375 459 913 151000 256 
333 440 711 24 833 153401 629 154088 156 355 
69 430 700 864 931 81 155139 45 225 364 77 84 
95 411 630 156084 124 76 262 467 835 157109 
140 234 565 801 91 943 158120 39 715 39 810 
918 159130 206 928 

160022 1595 396 569 639 933 161079 112.489 
580 162022 43 701 163143 336 845 164188 339 
822 37 165186 473 542 819 31 812 166182 473 
299 9098 167016 148 309 97 413 57 94 584 16879) 
169392 559. 888 991 

170301 400 502 10 90 778 171120 217 35 579 
697 710 172241 812 37 173115 597 624 174051 
84 108 205 653 716 51 175124 402 614 25 883 
176002 148 347 455 522 72 651 177030 53 83 116 
233 397 410 50 90s 560 178023 30 204 69 456 65; 
560 179101 39 968 226 481 518 45 

Wants 16 93 326 935 181565 308 60 485 792 


177490 


(Ohne Gewähr) 


63 960 182123 29 377 433 668 743 80 Tassen 
567 628 967 184218 406 549. 

3. Ziehung — Einſätze. 
54 585 741 1569 2138 387 596 635 750 57 3362 
567 659 790 844s 79 93 975 4280 5261 68 924 
98 6211 36 515 7885 842 7015 45 697 763 8169 
366 91 451 545 9065 112 278 494 911 | 

10427 863 11484 932 12111 57 485 890 962 
13467 670 757 906 14531 16392 678 17502 839 
18028 392 461 928 19458, 

20103 253 515 58 725 61 969 21536 46 710 
856 927 22055 79 347 70 597 737 95 883 91 97 
912 72 23021 327 82 415 29 58 867 906 24021 52 
217 18 366 645 59 72 867 25138 958 303 747 315 
26396 471 77s 622 38 713 847 993 27330 418 60 
505 720 964 28020 39 194 233 465 654 878 29134 
499 598 884. 

30659 31597 653 730s 880 32294 314 57 775 
412 922 69 33142 372 442 787 878 34034 111 4% 
718 988 35700 36134 37468 931 75 38178 352 410 
545 776 39064 107 99 317 65 678 846 

40021 116 575 600 814 950 41369 737 947 
42248 362 402 16 782 43003 236 653 920 44095 
721 813 949 45160 347 46662 798 807 93 981 
47111 642 80 746 810 48122 41 938 49037 72 314 
27 448 686 775 930. 

50315 6595 831 51117 43 218 61 324 437 522 
729 52208 393 487 612 810 13 914 87 53079 177 
377 616 789 813 54032 87 278 373 412 996 55044 
315 495 586 758 986 56432 509 726 57191 373 75 
547 610 42 759 58139 312 25 97 416 523 59167 285 
477 724 

60222 54 3255 31 59 621 713 941 65 61011 108 
282 457 556 709 62028 254 781 830 988 63090 229 
316 48 49 502 706 972 64106 275 310 20 401 63 
529 654 64 710 867 74 988 65035 206 24 668 66045 
320-757 832 67021 135 62 272 327 34 42 68132s 
241 778 69025 103 461 912 54 

70048 253 86 330 468 524 71030 331 80 595 
873 84 72142 545 609 50 790 903 73052 78 169 
512 30 978 767 816 74118 448 75020 84 91s 95 
124 86 321.471 78 553 761288 277 728 43 037 84 
77167 69 371 401 48 85 757 897 78061 65 154 93 
322 713 68 928 35 79053 784 871 86 920 50 

80080 740 858 81136 64 449s 759 838 954 82291 
96 414 22 95 686 99 828 66 83063 234 331 43 
457 80 526 37 84052 8865 910 11 85136 406 603 
950 62 86097 271 93 312 535 870 87773 991 88043 
103 239 97 339 82s 529 68 89191 240 444 604 965 

90122 552 633 4 745 978 91043 672 815 2301 
575 621 790 93040 73 166 306 89 438 505 721 28 
918 94173 76 347 77 601 709 23 856 907 95545 
6905 822 900 96080 332 77 509 67 639 82 742 65 


927 97060 176 446 815 35 98203 779 953 99003 
252 465. 
100107 94 457 608 92 997 101366 421 881 


10204 8858 927 35 103261 355 819 60 104028 239 
375 590 687 945 56 105286 321 35 513 106125 05 
412 650 742 864 900 64 107139 745 4158 63 630 
826 108629 74 109171 4295 387 679 065 

110120 201 410 29 98 515 792 111285 373 658 
76 88 836 112011 95 267 585 614 113085 179 91 
352 725 59 858 114242 459 954 115109 28 257 380 
499 741 330 934 36 116091 147 330 698 793 804 
117255s 703 92 840 96 118042 342 97 593 974 
119187 246 528 50 6 645 928 

120048 90 513 121026 85 158 415 996 122147 
716 123303 587.761 925 124149 414 501 676 755 
125130 369 626 778 807 9295 126073 251 79 574 
472 681 72 127361 543 742 944 52 123087 287 468 
598 645 97 752 91 842 129199 299 937 71 

130118 430 90 730 852 992 131223 113 839 46 
132329 67 625 706 38 133073 134182 699 736 873 
901 135160 4565 640 56 715 53 55 136068 572 697 
711 885 944 1371418 206 714 51 74s 801 910 


138015 190 347 400 539 45 666 713 806 14 96 
139133 514 72 688 734 57 824 983 : 
140013 25 196 541 807 57 9608s 92 141512 


142051 71 117 258 61 517 143201 60 325 72 92 94 
545 652 144434 66 5628 689 792 831 145257 95 351 
104 46 591 146208 518 49 77 648 730 788 05, 
147089 108 71 72 518 75 810 148311 478 974 149076 
177 88 426 93 

150134 333 510 626 700 808 151658 719 152310 
507 15 38 606 9 16 710 997 

1532638 

154214 333 579 708 886 928 155152 208 345 81 
527 649 156256 714 52 79 157072 314 438 925 
158103 327 549 742 883 159055 152 347 71 465 
751 91. 

160000 312 39 545 161010 418 869 163529 796 
823 164336 540 165267 318 65 458 773 8928 166183 
323 707 167104 244 60 702 51 924 168361 504 741 
169711 952 94 

170270 310 740 171141 298 314 21 29 64 476 
752 172069 226 27 400 646 63 813 23 939 173125 
369 546 53 682 879 979 174139 306 13 155 549 
646 703 38 900 76 175139 351 85 505 612 176107 
227 52 434 501 33 95 938 177237 661 758 805 35 
178135 284 312 179034 221 344 485 564. 

180062 129 353 181262 388 656 707 64 182131 
94 595 720 932 183515 610 708 349 87 184007 $14 
43 53 679 89 712. 


nr Senta I ee Beten, , Benin tu estanim no0H 
| . g a „ tag, 9.30 Uhr Gottesbien 2 * 
e ße 3. Bomse, velkinantn 


gottesbienſt— Pr. Pohl, 4Uhr Ptedigtgottesdienſt Pr Mohl 


annag 
Gottes dienſt mit hl. Abend In. Kotul 
. Epratge— 5 2 gowite 41a. Sonntag, 10 u. 4 Uhr Predigtgoltes⸗ 


Stowarzyszenia „Sluzba Obywatelska“, Lodz, Wodna40, tel. 177.73 Bethaus Zubardz, Sierakowſtiego 3, Sonntag, 10 Uhr 


Re 5 Gottes — M l dienſte — Pr. Fiebig. 
przyjmuje zapisy do Bene Belge. aan Dom Dommerstag, 7.30 Uhr 10 dender Nen Choinp. Alekſandrowſta 4. Sonntag 
2letniej Szkoly Przemyslowo-Gospodarczej, Bidelſtunde — P. Bitar Schendel. e 
Rocznej Szkoly Gospodarstwa Domowego, Neſerbſert. NE 
4 Ks 7 
ir na Kurs dla e ee eee, 10 Uhr Gottesdienh — eee e 5 S 10 Ur 
zkola miesci sie we wlasnym gmachu, urzadzonym we- 5 i. sebigtaottesbienft mit Abendmalsfeiet — Pt. Jordan 
dlug najnowszych wzoröw szköl zagranicznych tego typu. dass DDR 6, 70 Ur Bech a nnn enn 


SZKOLA POSIADA UPRAWNIENIA SZ K OE PANSTWOWYCH I gettesbienft mit HI, Abenmaßl — Bl. Doberftein. Aubo Vabian., Mleflandsa9. Sonntag, 9,30Ugr Predigt 


Karolew. S ou _®. 5 gottesvienft und Taufe — Br. Henke, 2.30 Uhr Sonnt 
Absolwentki Szkoly katwo otrzymuja posady. | 15 b He de Duo ſchule, 4 Uhr Gottesdienſt mit Ebenbmalsfeier— Pr Henle 
Uhr Hauptg t hl. mahl -- fler Konſtantynow, MI ta 15. 
Chojnp. Sonntag, 9 Uhr Kindergottesdienſt — ac Gottesbienite — ag a 


Die „Lodzer Volkszeitung“ erſcheint täglich. An zeigenpreiſe: Die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr., 
Abonuementspreis: monatlich mit Zuſtellung ins Haus im Zert die breigefpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen ⸗ 
und durch die Poſt Zloty 3.—, wöchentlich Zloty —.75; geinhe 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt. 
Ausland: monatlich Zloty 6.— fährlich Zloty 72.—. nkündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotn 

Einzelnummer 10 Groſchen, Sonntags 3 Groſchen. ! Für das Ausland 100 Prozent Inſchlag. 
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